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Die Markt- und Netzsimulationsumgebung MILES ermöglicht techno-

ökonomische Analysen des europäischen elektrischen Energiesystems und

deckt dabei den gesamten Prozess der strategischen Netzentwicklung ab.

Somit bildet MILES am ie³ die Grundlage für Untersuchungen zur ganz-

heitlichen Entwicklung und Bewertung von nachhaltigen Transportnetz-

strukturen und Energiemarktdesigns.

Die Simulationsumgebung ist als modulare Werkzeugkette aufgebaut und

umfasst als übergeordnete Prozessschritte die Regionalisierung sowie

Generierung von Zeitreihen dezentraler Einspeiser und Lasten, die Er-

mittlung des resultierenden Kraftwerkseinsatzes, die Simulation realitäts-

naher Betriebszustände des Übertragungsnetzes sowie die Bestimmung

notwendiger Maßnahmen des Engpassmanagements.

• Fahrpläne von konventionellen

Kraftwerken und (Pump)Speichern

• Stromhandel zw. Marktgebieten

• Stromerzeugungskosten

• Nicht-verwertbare EE-Leistung

• Erwartete fehlende Energie /

Lastunterdeckung

• Betriebsmittelauslastungen im

Normalzustand und Fehlerfall

• Betriebspunkte von HGÜs und

PSTs

• Betriebsmittelüberlastungen

• Engpassmanagement-

Maßnahmen
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Ausgewählte Weiterentwicklungen zur Analyse eines integrierten Energiesystems
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Weiterentwicklungen zur Modellierung der Verkehrswende (KonVeEn)

Zielstellung: 

Räumlich aufgelöste und zeitlich optimierte 

Stromnachfrage des Mobilitätssektors

Unter der Berücksichtigung von:

• Personen-, Güternah- und Schwerlastverkehr

• Individuelle Ankunfts- und Standzeiten sowie

technische Parameter je Fahrzeugklasse

• Unterschiedlicher Ladeinfrastruktur im

öffentlichen Raum z.B. an Autobahnen

Gemeindemittelpunkt

Autobahnnetz (Bestand)

Pot. Schnellladeinfrastruktur
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Gesteuerte BEV Ladeprofile durch integrierte Strommarktsimulation
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Weiterentwicklungen zur Modellierung der Wärmewende (Forschungskolleg NEQ)

Zielstellung: 

Räumlich aufgelöste und zeitlich optimierte 

Stromnachfrage des Wärmesektors

Unter der Berücksichtigung von:

• Elektrifizierungsrate

• Wärmepumpen  Unmittelbare Kopplung

• Anschluss Wärmenetz

• Wechselwirkungen durch KWK, Groß-WP

und Power-to-Heat (PtH)

• Sonstige Wärmeerzeugung

Regionale Verteilung:

 Anzahl EFH und MFH

Herleitung des zeitlichen Raumwärmebedarfs über thermische Gebäudesimulation

• Berücksichtigung des thermischen Verhaltens des Gebäudebestands (Speicherfähigkeit)

• Differenzengleichung als Nebenbedingung in Kraftwerkseinsatzoptimierung integrierbar

• Berücksichtigung zeitpunkt- und technologieabhängiger COP

Zulässiger 

Temperaturbereich

Weiterentwicklungen zur Modellierung der Rohstoffwende (DYNAFLEX)

Methodik zur Regionalisierung von Elektrolyseuren zur Produktion von grünem WasserstoffZielstellung: 

Optimierte zeitlich und räumlich aufgelöste 

Stromnachfrage von Power-to-Gas (PtG)-Anlagen

Unter der Berücksichtigung von:

• Betriebskonzept der Elektrolyseure

• Einsatz im Strommarkt vs. Einsatz im

Netzengpassmanagement durch ÜNB

• Standortidentifikation

• Politische Rahmenbedingungen

• Nationale Wasserstoffstrategie

• Strommarktdesign
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Herleitung des zeitlichen Einsatzes über Strommarkt- und Engpassmanagement-simulation

• Berücksichtigung rein marktgetriebener PtG-Anlagen (ggf. mit Mindesterzeugungs-

mengen),  rein netzgetriebener PtG-Anlagen sowie Mischbetriebsformen umsetzbar

Aktuelle Funktionen der MILES-Werkzeugkette Anwendungsbeispiel (Praxis)

Durchschnittliche Jahresauslastung (n-0) 

im Referenz- und Innovations-szenario

NEP 

B2030 V17
acatech

ESYS

• Analyse von vollständigen Zielnetz-

konfigurationen und/oder einzelnen

Netzausbaumaßnahmen

• Bewertung und Priorisierung von Maßnahmen

 Analyse der

Robustheit der

Netzplanung 

gegenüber 

fundamentalen 

Unsicherheiten 

Infrastrukturplanung

Monte-Carlo Simulationen zur Risikobewertung

Anwendungsbeispiel (Forschung)

Schleswig-Holstein

Norditalien (ITN1)

Gefördert durch:

aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages


